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Iie mautiaee Sfiück leßthin ıfergegan  geNEL GHemeindebibliotheken in OEr
3ibliofhek unjerer or/chungsjtelle Aumahme geJunden hat, ijt W auch gelungen,
Mmanches )chon verloren gegebene KRirchenbuch MICcDer 3u ichten: Jolche (1US E Ibing-
Gfadf (1857—1942), E Ibing-Elerwald 76—18  )/ Sürltenwerder (1800—1943),
Heubuden (1773—1900), Rönigsberg (1766—1849), £adekopp (1775—1873), Ylar;
Rushoj (1776—1892), Z'Contau-Gruppe 82—1874), OÖrlofferfelde 2—18  P
Rojenort 8—19  A} Tiegenhagen 0—1  ), ragheimerweide (1778— 1884)
Dazu Mikrofilme DOüN Eintragungen u  v  ber Iiennoniten in evangelilchen Rirchen:
büchern (Graudenz Rulm 1831—1852, Br £unau B 1835 und
Gruppe 18120 dieje wären m einem Lejegeräft, alılı er Sor/chungsjtelle 3UT
ZierJügung )teht, (rtf M0 Stelle u lejen. a3u kommen Adreßbuch 19306, Rar
feien WL ı( (Ausküntte 0 Belcheinigungen können e{ er KRirchenbuchverwaltung
unjever or)chunmgsftelle erbefen WEeTrDdeN; D 1,—* waren in edem Salle 3UT Dek
kuna unjerer nkojften MT Jolchen beizujügen). Ius weiferen evangelijchen
Rirchenbüchern mi Eintragungen über Zltennonifen DELIMAGd alılı Evangelijche Ron:
L)forium Danzig, 5 £übeck, Iuskünjfe und Belcheinigungen 3U geben

ie othefen betrachten {ich nacd$ Y  Ingabe ihrer Steiter als gen
tumer e{e8 weltpreußifchen Miaterials, DOcCh WALE $ wohl vichtig, DE P°$S
on Dort verbliebe. m aber Da eNIge, wVerden (onnte, auch
Yur ÖIE Hufunft icherzultellen unDd DIE Ausiwvertung DIe|eS Yiaterials auch
In Deu  ylan unDd Gudameritka Zu ermöoglichen, IDATE 0S ratlam unDd MWUN-
Ihenswert, DIES ıIn Yeordamerita befin  e YWinaterial )owie auch DASENIGEL, DAS
\ ich bei DEr Yeiennonitiichen orfchungsftelle ıIn Deu  ylan unDd UruguaY be
nDdet, 4 Ylmen unDd DIEe Kopien auszutaufchen.

Die wejtpreußijchen Mennoniten ıIn Der al3
Hon Johbannes DTIECOQHLL

JOn DOT Dem eriten Welttriege bahnten 1Ch per)Onliche Heziehungen
zwilchen Den YVeiennoniten DPS pfälzifch-heffifchen Kontferenzverbandes und Dden
weltpreußifchen Slaubensgenoffen an Ylr en DIE YaruDder NMeatthiasgs Bohl-
Gembadch, Hran Yieff-AWieierhof, unDd dohannes zoth-riedelgheim ıIn un-
Jerer NCitte, als Salte unjerer weiltpreußilcdhen Semeinden. Die an|prechenDde
CrIcheinung Diejer HeÜder, Ihr Sliaubensbetfenntnis auf DEr Kanzel, un IHre
Yarme 4  m perlönlichen YVerfehr ließen DIE CNAL Verbundenheit unjerer
Semeinden m Weilten unDd m en empfinden.

el Dden dahreskonferenzen, DIE hHüben unDd drüben auf Den tonNlLeIl
namsftag Nelen, e  e  g Nan gegen{eitig Hegrüußungstelegramme.

acCh Dem riege VDurden 1eJ2 DHeziehungen noch ENAET ausgeftaltet.
Yrüder unjeres weltpreußifchen Xehrdienftes e1u  en auf ihren YNustflugen
nach DdDem Guüden Deu  an unDd In DIE 213er etGE DIE pfÄlzilh-
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he‘lilchen Semeinden dunge Slaubensgelchwilter QUS Weltpreußen uchten
vereinZelt ANusbildung ın DEr Weierhöfer Mealanitalt ODDEr In au un H01
Del pralzılchen Slaubensgenojje

(a brach NDE DPS zweiten Welttr CCS DAS nhe Uber DEeN Deut
Ichen ten yerein IMN WDUurDden UNjerer Yeimat vertrieben MIn DIEY
yunDdertjJahrige mennoniti|Cche Kultur ın Den Weichfelniederungen verfiel DEY
VYernichtung un ıf IS yeute vermwultet Unjere (Semeinden verlchwanden
Die SGemeindemitglieder 3C Itreuten \1Ch Uber DAS {tLich DEr SJDer gelegene
DHeutichland ODEr gelanaten au} DEeM Öeewege Uber Hela nach anemart

Yiach c weren Cntbehrungen UunDd unbelchreiblichen, au DEr lucht CL
lıttenen Sraujamfeiten, erhielten IDIL Yeiotunterfunfte In DEY vul chen, britifchen
unDd amerifanılchen BHejaßungszone YIeL erreichte DIE erite unjerer
amerifanılcdhen, deutichen un c weizerilchen Slaubensgenojjen \ber DIE
terielle Hinaus erwecten Dieje Gpenden In DAS Hewußtte I, Daß
Wr e1bit beim Verfall DPS GStaates DON DEPY Semeinde UN/ereS Herın unDd
Yieiers Derlorgt WwWurden, in Hı Seborgenheit ınden fonnten TUr 4 eib iınDd
GSeele BHeiveagt )uchten \DIL IDIEDET AnfhIuß aın dieje Gemeinden, unDd DIP ın
DEr alten YHeima aufgenommene Verbindung ieß UNgs Den U au DIEe al
UCcten Yber DIE Yranzöfilche HejlaßBungszone IDAT Yur D  — Cinwanderung DON
Sitbertriebenen gelpert Cinzelne Gemeindemitglieder gelanaten LO  em in
DIE tal &.  S aber DOrgeklommMEenN, Daß )1e IDIEDET gewalt/am über +  —  >
ZONENGLENZE zurücdgebracht MWurDden

m dahre verltand \ 1Ch ndlich DIE Yranzofilche BHBelaBungsmacht
DaZU, Itvertriebene DHeutfche AUS Den Önternierungslagern ın HNanemart In
JLE HejaßBungszone aufzunehmen

Iarmherzige, pflichtgetreue unDd weitblidenDde Yruder DPS prÄLZIICh
helfilchen Konferenzverbandes griffen DIE Selegenheit Stärfung hHrer lel

Semeinden au Öie )uchten unDd yanden VBerbindung den In ane
marf internierten Slaubensgenoffen. SS gelang Ihnen, eLDA 00 weltpreußifche
Yeennoniten AUS Yanemart in ihren Konferenzbezirtk Hereinzubeklommen, YWitan
tellte hnen Hilfsbereiten mennonitifchen zyamilien, Zzumeilt auf BHBauernhoö-
yen, Yiotwohnungen bereit. —  s  Q Cinwanderungsbehörde mM Ager Olthorfen )on-
Derte AUS anfommenDden Zransporten DIE YVieiennoniten betreitwillig AUsS Nnduber-
gab )le Den mennonitifchen Cinwanderungsitellen ZULT wWeiteren BHetreuung Yeren
ÖYrganifation lappte Yeach jahrelangem zwangsaufenthalt yınter Den Stachel
dDrahtzäunen DEr Önternierungslager in Hanemart yanden weltpreußifche Slau
bensgenojjen dDen Semeinden DPS pFälzifchh Konferenzverbandes
einfchließlich DEr Semeinden Hranchweilerhot und DeutIchho millige AYNufnahme

Yber DE pralzifchen zreuNDe ließen 0S Yich an DEr YNulnahme DEr inter
nNierien Slaubensgenofjen Hanemart nicht Z  m  Aug \ber DIE aufgelot
ferten 3ZonNeNgreNZEN Itromten Jeit Dem ve WeItere Slaubensgenoffen
AUsS Weltpreußen ıIn DIE fal hHinein. DHienit AUS NETETt YVerpflichtung wußte
s  — Gchwierigkeiten bei Verpflegung unDd Cinburgerung diefer ilegal 3Zugewan
dDerten zu überwinden.

m uge DPS lÜcdhtlingsausgleiches 3wilchen Den HYundeslander famen
ın den dahren 1OS0LL59 WwWeltere weltpreußilche Slaubensge{chwilter —  —_  >
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Vfal Oinehn Gie wWurden behHördlicdherjeits nach Nedglichkeit ıIn DEr Yeahe von
Atennonitengemeinden untergebracht.

Herwandthartliche Verbindungen DEr vecht anjehnlich gewordenen git-
preußilhHeN YNiederlajjung In DEr STal3 geben 1ortgejeßt au weiterem 3UZUG
welt YNeiennoniten ın DIE pfalzilchen Semeinden nla GD 1ınd
hHeute DON Den un 25800 Yeennoniten In Bfabz/Heifen e (00 AQUS Dem
Siten gefommen.

un GInNg unjeren prälzılhen HreuNDden aber nicht NUL arum, DIe
heimatvertriebenen Slaubensgenojjen NOLDULTLIG auunehmen. Andererfeits
DAr unDd ll nicht unjere ADlicht, unjeren Saltgebern DAUELND J  ur Xalt zu
en Geiten bemuühten \1CH eine NEeUE Xebensgrundlage IUr DiE
3ZugewanDderten unDd Cntfaltungsmöglichfeiten JTÜL hre zsamilien.

Dereits aur eINET am 13 Dı 1949 Im NC C-Heim In eu  a
abgehaltenen Bruder|chaftsverfammlung UN)eres Konferenzbezirfes WDULDE e1in
Arbeitsaustchuß TUr 1edlung ewahlt, DEM pralzilche unDd ZUGEZOGENE Y rl-
Der angehoörten. ohm WuLDe DIE Nufgabe geitellt, IolgenDde Neisglichkeiten UL
Oie Cxiftenzgründung Uunjerer Gledlungsanwärter In$ MAuge zu yaj)en

eufiedlung m )UuDddeutichen Naum,
UÜbernahme, D3 VBachtung beitehender landwirt)haftlicher %ettié‘ße,
UÜbernahme $ertva[tgt— unDd Ön]pvekftorftellen.

“ls materielle Oiediungsträger tm_u:ben genannt
a) er Gtaat (Qaftenausgleich, Xandeskultur),
b) Ymerifanifcher ulchuß DAS NC C),
C) earl halbhilfe
Ur Den ABr  eififchen xonterenzbezirf enfifan 7l  ZUT Nustuhrung

Diejer urgaben DIE mennonitifche Giedlungsgenojjenchaft S IN 8l l
Haftlicdhes AA  tlingswerf mıt DEem Giß In
eilerho bei Nearnheim. DIe rünNdung Diejer SenoNenihaft erfolgte AIn

unı 1949 B 1 iratien Diejer Seno)jentchaft 109 NCiL-
Neder be  { 617 Alzılch-heififche YNMeennoniten als Giedlungsträger unDd
weitpreußilche Giedlungsbemerber. ım Ar3 DPS dahres 1950 Fonnte DUTCH
Öle Vermittlung Diejer Seno)jentchaft wildhen einem ihrer eitglieder unDd
einer alleinitehenden Yauernwitwve DEr ET  g Da  erfitag üUber einen Yauern-
hof abgelchloffen Werden u DEr Srundlage DEr eingezahlten Selhaftsanteile
unDd eiINer Haftlumme Dn 3 SO0 J8 itglie DAr DIE Senofjenfchaft in
DEr Xage, Dem eeuliedler bis Cingang DEr Itaatlichen Giedlungstkredite
nt UÜberbrücungstkrediten auszuhelfen DHadurch MWDUrDE in diejem zyalle unDd
el weiteren DHetriebsübernahmen eine reibungsloje DHetriebsersiffinung DULCH
unjere Yeeufiedler möglich Gehr wejentliche Gpenden mennonNILYCHET Sand
wirte Un Gaatfrucht unDd utterforn TUr DIE nfänger erleichterten ın nielen
zallen Den BHetriebsanfang Hisher a  en 29 Wiitglieder unjerer Senojjen-

Landwirt|Haftliche Giedlungen unDd itglie in Hausgrunditüc über-
nehmen ([Onnen. Jas Ynlehen unfjerer einheimilchen Yrüder in dDen Kreijen
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DET al  IcOhen Landwirt{chaft gab Den Veräußerern Yertrauen U
dDeren weilt. Slaubensgenoijen.

UuCh außerhalb unjerer Siedlungsgeno)jenfchaft 1InD eine [4 DON
VBachtungen (andwirt|chaftlicher Srunditucke urch weiltpreußilche Yeennoniten
zultande gefommen.

DIeE DHeltrebungen U ‘l]3oßnfieb[ungefi nıt DET MNuslicht au f OHYNeENDE
Yrbeit In naheliegenden indultriellen unDd gewerblichen Anlagen en ıIn DPY
„‚Mennonitifidhen Giedlungshilte 1 C muit Dem Giß ın ud
wmigshafen a. 9{h ihren Atiederichlag gefunden 1eJe KörperIchaft WDULDE
am 24 ulı 195383 In Xudwigshartfen gegrunDdet. Gie eritreckt 1005 Uber DAS
GUanze Hundesgebiet. &CS Al ıhr Heltreben, DIE Unliedlung mennonitilchen
Heimatvertriebenen m Hundesgebiet zu)ammenzufaljen. Muf die zujammen-
ührung zlüchtlingen In qrÖßerE Semeinden DITD R  10 gelegt Wsah-
LeND { ich DIEe Weierhotfer Senojjen NUL au} DIE vorhın infier a) unDd C) GE-
nanntie GSiedlungsträger geltußt hHat, [refien bei DEr WohHnkiedlung unjere
1nte genannfen amerifanilchen rLeUNDE In Cr hHeinung. \lber ihre
materielle Hıltre hinaus bringen \1e nıt ihren „Baxboys” E1n ehr (ebenDdiges
Clement ın unjere Giedlungsbeltrebungen Hinein. 1er IDITD DAS Cintreten
eINES Gemeindegliedes ZUT Überwindung DEr CDt DPS anderen gAanz yer)Oonlich
d Musdruck gebracht. Unjere jJungen amerifanitchen Yrüder gilten Damıt
gleichzeitig In DEr lichtbaren unDd In DEr unjichtbaren eiINe Dantkenswerte
Yurbauarbeit.

zn DEr al werden UNfier DEr Megie DEr „Viennonitijchen Giledlungs-
yilfe” DIE erlten IohHnNedlungshäufer In Cntfenbach gebaut. 5)J  a  €  ıt Cin|Oluß
\CLeS mennonitilchen Ultersheims „Hriedenshort” urtte In Cnfenbad,) DIE
er  LA ene Vertriebenengemeinde DEr WeItprt Yeiennoniten ın DEr
ent/tehen. zn Dem nahe gelegenen Kaiferslautern nıt )einem Nuftrieb DULCH
Die amerifaniılche HelaBungsmacht beiteht TUr unjere Cntfenbacher 1edlung
gufe Ius)icht au Crwerbsmöglichkeiten In DEr Nduftrie, $  m an  er und
auf Den Damıt verbundenen Verwaltungsgebieten.

Yieitere Wohnhedlungen \inDd In Crfenbach, riedelsheim unDd an anderen
Örten ıIn Yorbereitung.

Das mennonIitilche YAltersheim in Cnfenbach DULDE Im dahre 1950 DDN
Dem YVerein „MennonitilhHes NYAltergsheim” (Se $uD-
wigshafen a. 9Ch IWredeltraße 17) ın einem auf zehn dabhre gepachteten Se
bäuDde eingerichtet. n hHat Naum YUr PeiiDva (() pflegebedurftige alte Y3ruder
1nDd Schweitern unDd ıf größtenteils mf betagten Slaubensgeno)jen AUS Welt
preußen belegt. zn Jeinen c  umen  P  e rleben DITE UNnNtier Derfrautfen Seiltalten
iImmer WDIEDET ein I unjerer alten Heimat.

Der DDON YMiennoniten gegrunDdete YWerein YUr DIE Anitalt 2808! Honnersberg
nımmt In Jeinem H Ul e v H p In ıIn Kirchheimbolanden nıt Jehr wejentlichen
Heihilfen Rinder DDON Heimatvertriebdenen weiltpreu YMeennoniten auf,
denen 0S nicht möglich UL, ım Schulverfehr eine höhere Schule zu erreichen.
—  ® GStipendien QZU WErDden DOnN mennonitilcdhen Körperfchaften DPS zn un
MYuslande geitiftet. 1er will brüuderlicher Seift dem fommenDden Selchlecht zU
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CINET Xebensgrundlage verheltfen. arın 120 PINE tArfung UN|eLeS SC
meindelebens auf Weite GSicht

Unjere Semeinden 1848! en unD 388 Welten DATEN gejell}chaftlicher
unDd in wirtichaftlicher inlich ge{/chlojjener als DIE ANDeren Kirchen zn
Diejer INNETEN unDd Qußeren Se  oNjenhe Hat DIE AKralt gelegen, m1L welcher
unjere verhaltnısmaßig Cleine ÖIE dahrhunderte überdauert
hat 3a ü1ie Jozialen und wır 31  ute  en Leiltungen befri}t J0
Werden IDITE NL Hanftf YEYEN Den Seber aller en erfullt, wWenn auf
DAS Crbe unjerer Yorfahren ZULU  1  en YMeicht DOoN ungefähr mMurden DIT
bei unjerer YilederlaN] ung DET al Den Haujern unjerer Slaubens
genojjen Yreiwmillig aufgenommen Hıielje Unterbringung brachte J nach DEr
perlönlichen Cinitellung au{ eiden Geiten ODET Lojere Verbindung
wilden Den zulammenwohHnenDden zsamıilien zultanDde &CS DAr IUr DeiDde —

1 were YNurgabe, J1CH in Den Xebensitand unDd DIE XebensnotwenDdigkeiten
88 DEr CNGEN Begrenzung desielben Haufes beiderjel Hineinzufinden LOß
mander NUL Zu naturlichen Gpannungen in gtellichaftlı un materleller
inı bahnten 1Ch bei Vartnern, DIE Uüber DAS LIGENE Gelbit Hinauszulhauen
im|tande WAaALEN, reundiCchHaftl unDd grzliche BHeziehungen Unfjere Rinder
wuchjen in DAS gemein)ame en bereits (leichter )inein Hın unDd Her Tand
1Ch wilchen alzern unDd eitpreußen JeNE HUNEIGUNG, ÖIE ZUL Che
Yuhrte HarmoniIche Chen wildhen Cinheimi|dhen unDd yugewanDderten lefern
UuNs Den Yemwmeis DAaYUTL, DAß PINEG tragenDde Verbindung en Yeennoniten

zn{chweizerichen unDd niederlandiIchen UrIpLUNGS urchau möglich ıf
glaubensverbundenem lic auf Den Cinen, an DEem IDITE alle Hängen, dürfen
UND wmollen ID1IT gemein]am DIE ıa Juchen, G  Y IDILr DAZU brauchen, LU DAS
C rbe unjerer Yorfahren ın unjeren gemein)amen Yeihen (ebenDdig MDETDEN
ZU (alıen

Auf Srund DPS Yerbot  S  Q DEr Meilcdhehen lieben DIE Yeennoniten Aelt
yreEUßENS bis ın Die neuelfe 3eit verhältnismaßig gelchloljen in IHLET s

u unjeren Cinzelhöfen Juchten ausgleichenDd Nen LedeN eriehr
oreunN  aft unDd Yeachbarfchatt amıt Yerband 1CU) gegenjeitiger DHienit

In reUde unDd X eiD, in qgufien un Djen agen &CS (l TUr DIE Cntwidlung
Uunjeres weitpreußilchen Semeindelebens bezeichhnenD, daß DIEL Holpitaler
Irüher erbaut murden als DIE Kirchen ANuch laxe Semeindeglieder UNjerer
IuHeren $Semeinden bringen P$S 3UM MANusdruck, DAaß 1E Den Yert Ddiejer
VYerbundenheit JeßL \tarker empfinNDden, als In DE Jeinerzeit als elb{tverttanD
1ch Hingenommenen Segenwart In diejer eben  en Selchlo)enheit Lag JUr

alle e1IN 3UGg, DEr autwarts unDd Heimwarts Yuhrte
uf DEr anderen GSeite erleben au f Kontferenzen unDd anDdDeren

menfuntten in Den Talz11Ch Yeennonitengemeinden I YWerkehr DEr
Slaubensgeno)jen untereinanDder alt DULDHIWELO DAS ertrauliche EL
Tommt nich als [Ofe om DOT, DnNdern als MNusdruck PeINEeT YWerbunden
hHeit, DIE unjer Weitnyreu Brauchtum möglicdherweite Übertrifft, au C

mMan \1CH Qu7 gejellfchaftlichen Yeranitaltungen GeL oft egeqnet
Ciner Yalı MCLAFLEeL, IU IN aber 1eiD alle

ıl  / Q Q 27 Glaubensmotiv Q  10g I en und ım Welten neben men]ch
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er Schwachhei einher, unDd hat 1 1Ch Loßdem als )egensteich erwiejen.
ım au{ Den, DE Jein Xeben Yur Jeine reunNDe ließ, erfennen DIT unjere
YNurgabe, Uuns Durch gegenijeitige Cinjabbereitichatt unDd Hilfeleiftung auf Je
Dem Sebiete DPS ehbens näaherzufommen, Heimatliche eborgenheit DIEDEL-
uNnDden, DIT weltpreußilcdhen YWeennoniten ın DET

Der Iennonitijche BGejchichtsverein JeB „eingefragener Yierein”
Baul Schowalter

Auszug US dem Vrofokoll dDer erweiferfen Yor)tands)igung 31 ar 1953
au} Dem Weierho):

e Qer 2lUitgliederverJammlung DONMN duni 1952 ın Hamburg:Alltona
beichlofjene Oaßung ila: /iereins, Die gemäß Ermüächtigung er 21'ütfglieder-
ver)Jammlung inzwijchen nach Den rechtlichen ErfordernijNen ergänz3f wurde,
wird noch einmal Karagraph Jür Baragraph durchge)prochen m0 ein) m-
mig gufgeheißen. 1Me OGaßung wWird 3ZUT YHorlage beim Amtsgericht irch
heimbolanden )ieben VYereinsmifgliedern unferzeichne

ur  V den WMortflauf Der Oaßung verweijen wWir au} den Abdöruck in Den INienn
Gejchichtsblättern 1953, G
Der Einfragungsvermerk DeS Regijtergerichtes aufeft:

Hor)tehende Oaßungen wWurden (IM dguni 1953 ın 0AS Yereinsrtegilter
Jür Rirchhbeimbolanden BHand TIr 108 eingeftagen.

KRirchheimbolanden, den 1 duni 1953

ge3 d u 14

dujtizin)pektor als rkundsbeamter Qer Gejchäfts)telle
Otfempel Awmtsgericht Rirchheimbolanden)

Alls „Juriujtijche BerjJon” JIt DEr erein uunmebhr 548 berechtigtf, efwaige Ochen:
kungen 0Der Yermächtnifje anzunehmen. NMr iffen bei Öiejer Belegenheit insbejon-
ÜLTe, UuN$s überz3äbhlige QDer nichtbenöfigfe mennonifijche Bücher, Zeitjchriften, DOLX
llem altfe Bücher, alte Briefe, Urkunden u)w zukommen afıen, Sieje be
Erlöjchen einzelner Samilien on er Yernichtung anheimfallen könnten ORr zeinNeE
BHeachtumg mebr Jinden. Bereinseigene Hibliofthbeken, die JÜür Zuwendungen
ehr dankbar Jin0, befinden )1CH ın SGottingen, wobin nuunmebhr auch Oie Hibliothek DON

Chrijtian Hege, Jrüher ankyu überjübhrt wurde, (Anjchr Lr C rous,
Göffingen, Caljowjftr. und ıIn Weierhof, (Anfchrijt GSchowalter, WMWeierho

Marnbeim/  alz
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